
Hans UJrs “VO  - Balthasar, Klarstellungen. Oftentlichkeit Den miıt der
Zur Prüfung der eıster. Herder- Sten, VOT wel Jahren erschıienenen oku-
Bücherei-Band 393 Verlag Herder, mentatıon („Eine freıie Kirche für eine
Freiburg 1971 190 Seıiten. Kart. treije Welt“, Düsseldorf geweckten

3,90 Erwartungen wiıll der kürzlich 1m Auf-
trag der „Arbeitsgemeinschaft VO  - Priıe-

Diese Klarstellungen wollen mehr als STEC  en 1n der BRD“ erschienene
11UT Orlentieren; S1e wollen meditiert un: ammelband Nährstoft 1efern. Er
1mM Nachvollzug bestätigt se1n. Diıesen An- versteht sıch als eın „Rechenschaftsberichtspruch mMutfet der Vertasser seinen Lesern den Menschen gegenüber, die VO:  ; den S0-

Vielleicht, da eshalb Wıder- lıdarıtätsgruppen eLWAaS erwarten“. Diese
spruch ernten WITr: Vielleicht auch, da{fß Rechenschaftsabgabe umtafßt einen ersten
mancher die Stellungnahme Problemen Teıl, in dem mehrere Reterate und The-
des kirchenpolitischen un theologischen senreihen ber das Selbstverständnis der
Tagesstreits vermißt. ber dem Verfasser
geht N die geistliche Erfahrung, un Solidarıtätsgruppen abgedruckt sind, \

Ww1e einen zweıten, 1n dem Arbeitsergeb-die konzentriert sıch nıcht unbedingt nısse einzelner Arbeitsgruppen ber die
den Punkten un Problemen, auf die sıch TIThemen Gemeıinde, Okumene, kirchliche
die Scheinwerter eiınes vordergründigen
Interesses sammeln. ( die CGottes- Strukturen, kirchliche Berute und interna-

tionale Zusammenarbeit dargeboten Wer-
frage der „die Liebe Christus“ den Meıst handelt sıch Resolutio-geht, un das „marianische Prinzip-,

den NC  - einzelner Solidarıtätsgruppen sSOWI1e„Tradıtion“, „Autorität“, „Papst Richtlinien für das koordinierte Han-heute“ der „das unmoderne Gebet“ deln der Gruppen. Der OGftentlichkeits-überraschend 1St jedesmal die geistvolle charakter und dıe Abkehr VO': einer
It, W 1e€e das katholische un das allge- durch die SO  ® abgelehnten Fixierung aufmeın christliche Erbe aktualisiert wiırd eın ausschließlich innerhierarchisches Ge-1im Wiıssen die perplexe Sıtuation des
Menschen 1n der heutigen Welt un 1mM spräch 7wischen Priestern und Bischöten

wird durch die Publikation mehrererständıgen Gespräch mit der Heıligen Korrespondenzstücke zwischen den SOGSchrift Wer nach dem wahrhatften Christ- un! ıhren Bischöfen unterstrichen.se1n fragt, findet 1in Urs VO  e} Balthasar Der kirchlichen Geschehen interes-einen anregenden un: geistvollen, zugleich s1ierte un die heutige Krise besorgteber auch herausfordernden Gesprächs-
partner.,

Leser wird mMi1t eıner gew1ssen Spannung
1M ersten el die Darstellungen der

Richard Boeckler kirchlichen Funktion, die sich die SOG
zuschreiben, verfolgen. In manchen unk-

Günter Saltın (Hrsg.), Impulse ZUuUr Fre1i- ten skeptisch, 1n anderen der Überzeu-
un nahe, wiıird ber Zut daran CUunNn,heit. Inıtıatıven der Solidaritätsgrup- auch den 7zweıten Teil, 1n dem Anleitun-pen Unter Mitarbeit VO  ; H. Münzel,

Ohlig, Raske, Schäfer, gCnh ZUF: Sanıerung der UV! aufgezeig-
ten Mißstände gegeben werden, kritischA. Schilling, Va  ; der Meer, Zer-
durchzulesen. Au der nıicht konservatıvtafß 1mM Auftrag der AG  —- Patmos

Verlag, Düsseldorf 19FE WFD Seiten. eingestellte Leser wırd sıch dabe; VOLT die
Paperback I,— Frage gestellt sehen, ob hıer wirklich aus

der Fülle des Christlichen echte Mittel AL
Miıt den aufsehenerregenden Auseinan- Sanıerung geschöpft werden der her

dersetzungen VO  e} Königsteın, hur und dem allgemeıinen TIrend ZUTt Auflösung
Rom siınd die Solidaritätsgruppen die nachgegeben wird. Dıie mehrfach anNnSe-
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tührte Zukunftsalternative 7zwiıschen der Das monumentale Werk Friedrich He1-
AT Sekte zusammengeschrumpften Kırche lers „Urkirche und Ostkirche“ (1937) CI -
un! der Wiıederbelebung der Großkirche ebt vier Jahre nach dem Heiımgang des
durch Anpassung das heutige Denken Verfassers ine Neuauflage, die dem vIie-
un Empfinden und die eindeutige Ent- erorts verheißungsvoll begonnenen
scheidung für letzteres angesichts theologischen Gespräch mi1t der Orthodo-
der vorgeschlagenen Inıtiatıven 1n vielem X1e einen weıteren Auftrieb un: eiıne
doch recht Iragwürdig ersetzliıche Sachfundierung verleihen wird.

Am relevantesten 1St siıcher der 1mM Der Teil „Urkirche“ 1St 1n dem
ersten eıl des Bändchens abgedruckte Jjetzt vorliegenden Band weggefallen, da-
Brieftwechsel zwiıschen Schäfer un tür sind die geschichtlichen Ereignisse iın

den östlichen Kiırchen während der etztenRahner. Schäftfer 1St bemüht, die Be-
denken Rahners die „Sache Jesu  «“  , Jahrzehnte berücksichtigt un die theolo-
die das theologische Fundamen der Op- gischen un kirchenkundlichen Abhand-

lungen Einbeziehung patristischerposıtionsbewegung 1St, auszuraumen. S0
überzeugend vielen Gesichtspunk- Studien erweıtert un vertie worden.
ten auch die „Sache Jesu” darzustellen Eın besonderes Kapitel gilt den Eınt-
VEIINAS, sowen1g kann übersehen werden, gungsbestrebungen, 1n dem 1esmal auch

die mMi1t Rom unıerten Kirchen Aufnahmeda s1e ıhn veranla(t, den nachösterlichen
„Christus“ und se1n Wiırken, den Geıist gefunden en
un! die Kıiırche als „Stitftung“ Christı Friedrich Heıler hat die Neubearbei-
übersehen der mındestens wen1g Cung och selbst abschließen, allerdings
berücksichtigen. Seine Kritik der Kır- die VO  e} ıhm bereits zusammengestellten
che die teilweise mehr als richtig und Lıteraturangaben un Anmerkungen

meist nıcht mehr einordnen können. Dıie-berechtigt 1St äßt wenıg deutlich
werden, ob auch wirklich weiß, die SCr schwierigen Aufgabe haben sıch se1ine
Trennungslinie liegt zwischen den kriti- Lebensgefährtin, Frau Anne Marıe He1-
kablen un veränderlichen Substrukturen ler, un:! se1ın Schwiegersohn, Dr. Hans
un dem, W as die eigentliche Stiıftung Hartog, mMIit anderen 1n jJahre-
Christi 1St. langer Mühe un! miıt anerkennenswerter

Sorgfalt unterzogen. Dafß dabei 1mM e1n-Diese und Ühnliche kritische Fragen, die
bei der Lektüre gestellt werden mussen, zelnen hier un: da kleine Versehen er-
andern ber nıchts der Legıitimität des lautfen sınd der weıtere Ergäaänzungen
Anliegens der SO}  8 W 1e auch ıcht hätten angebracht werden können, 1St

vermeiıdlich. Dıie Fufnoten siınd derdokumentarisch-informativen Wert des
Bändchens, das echter un fruchtbarer Übersicht un Lesbarkeit willen möglichst
Auseinandersetzung mıit den darın ANSC- knapp gehalten, datür vermittelt eın 158
sprochenen Problemen tühren kann Seıiten umtassender Liıteraturanhang Be-

Hans- Jörg Urban lege un!: Quellenhinweise für das eigene
Studium.

Es WAar der besondere Wunsch des Ver-ORTHODO fassers, dieses se1ın etztes Werk dem COGku-
menischen Patrıarchen Athenagoras F

Friedrich Heiler, Dıiıe Ostkirchen. Neu- dem Wegbereiter des „Dialogs der Liebe“,
bearbeitung VO'  o „Urkirche un! (Ost- wıdmen. Daran ze1ıgt sıch noch einmal
kirche“ Ernst Reinhardt Verlag, Mün- die ökumenis  e Intention, die das gC-chen—Basel 1971 X 640 Seıten, da- Lebenswerk des Heimgegangenen
VO:  n} 158 Seıiten Lıteraturanhang. Leinen bestimmte, un die INa  - auch hier durch

65,— die mi1t profunder Gelehrsamkeit Velr-
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